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Unserer heutigen Nummer ist die
Berloofnngsliste Nr . SS angefügt .

Amtliche Nachrichten .
Seine Köuigl . Hoheit der Großherzog haben sich

gnädigst bewogen gefunden , dem Senatspräsidenten bei dem

Reichsgericht , Dr . Bingner in Leipzig , die unterthänigst

nachgesuchtc Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des

ihm von E . M . dem deutschen Kaiser und König von Preußen
verliehenen Königlich Preußischen Rothen Adler - OrdenS 2 . Kl .
mit Stern und dem Reichsgerichtsrath Wüstenfeld daselbst
die gleiche Erlaubniß für denselben Orden 3 . Klasse mit der

Schleife zu ertheilen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich

gnädigst bewogen gefunden , dem Oberbürgermeister Gönner
in Baden die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬

nahme und zum Tragen de, ihm von S . H . dem Herzog von

Sachsen - Altenburg verliehenen Komthurkreuzei 3 . Klasse des

Herzog ! . Cachen - Ernestinischen Hausordens zu ertheilen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter

dem 11 . November d . I . gnädigst geruht , den Bezirksassistenzarzt
Dr . Ernst B a a d e r in Waldshut zum Bezirksarzt in St . Blasien

zu ernennen ._ _ _

Die Verhaftung des Panamtsten Arton .
Paris , 17 . Nov .

Das Kabinet Bourgeois hat am letzten Samstag einen

Hauptstreich ausgeführt und die Verhaftung Arton 's in
London veranlaßt , was mehr für seine » Fortbestand thu »

dürfte , als alle Reformen und alles weise Regieren . Die Nach¬
richt ist heute in Pari » Tagesgespräch . Wie aus London

telegraphirt wird , wurde Arton gestern Nachmittag kurz vor
4 Uhr auf der Straße festgeiiomme » , wo er schon zwei De¬
tektive » in Zivil zur Seite hatte . Er erklärte , sein Name sei
Henry Newman , seine Eigenschaft , Vertreter der Gesellschaft
Photo -Tea . Der ihn verhaftende Polizist Sexton erwiderte
aber : » Da - ist nicht wahr , Sie heißen Arton / und nun gab
der Flüchtling die » zu und ließ sich in einem Fiaker — darum
hatte er gebeten — nach Bow Street vor den Richter Sir

John Bridge führe » , der schon vor länger als zwei Jahren
de» Verhaftungsbefehl erlasien hatte . Die Auslieferung an
Frankreich mußte vertagt werde » , weil Arton sich bei dem

Verhöre sehr schweigsam und vorsichtig verhielt ; aber er ist
nun in gutem Gewahrsam und da » radikale Ministerium kan »
den Opportunisten mit de» Enthüllungen drohen , zu denen die
im Besitze Arton 's befindlichen Dokumente reichliches Material

liefern sollen , wie ihre Gegner von rechts und links behaupten .
Arton ist seit dem 21 . Juni 1892 fiüchtig . An jenem

Tage frühstückte er wie gewöhnlich in einem seinen Restaurant ,
bei Voisin , sagte zu seinem Kutscher , er brauche ihn » echt ab -

zuholen , begab sich dann zu Fuße nach einem seiner Absteige¬
quartiere , da , eine bekannte Halbweltlerin , Suzanne Nery mit
ihm theilte , ließ sich die angekommenen Briefe geben und v e r .
duftete auf Nimmerwiedersehen . Tags darauf wurde in der

Kasse der , Zuid Afrikaansche Maatsschappy va » outplofbare
StoffenBeferki ( der Transvall . Dynamitgesellschaft )

" . deren Sekre -

lär er gewesen war , ein Manco von 5 Millionen ent¬

deckt , an dem Arton die meiste Schuld trug . Dafür wurde

er am 23 . Mai 1893 in contumaciam zu zwanzig¬

jähriger Zwangsarbeit verurtheilt .
Aber seine Betrügereien zum Nachtheil der Dynamit -

Gesellschaft hätten noch nicht einen berühmten Mann aus

Emile Aaron , genannt Arton , gemacht . Was ihm zu
dieser Auszeichnung verhalf , das war die Rolle , die er als

Vertrauensmann des Barons Rein ach bei den

Panama - Bestechungen spielte . Man erinnerte sich ,
Arton im Palais Bourbon gesehen zu haben , als wäre er da

in den Abgeordnetenkreisen heimisch , und eS gilt nach den An¬

gaben de « Bankiers Propper für gewiß , daß Arton eS war ,
welcher die panamistische Manie unter eine größere oder

kleinere Zahl von Parlamentsmitgliedern — nach
einer wiederaustauchenden Versio » , die freilich unverbürgt ist ,
waren es ihrer nicht weniger als 104 — verbreitet hat .

Der Liste dieser Bestochenen und anderen Papieren , die

noch mehr Licht über den Panamahandel verbreite » sollte » ,
galt die Jagd , welche von französischen Geheimpolizisten , von

Soudais und Dupas , durch ganz Mitteleuropa gemacht wor¬
den ist , ohne daß es möglich war , ihm die Hand an den

Kragen zu legen . Wenigstens gaben verschiedene Minister ,
unter diesen auch der jetzige Konseilspräsident Bourgeois , als

Siegelbewahrer , von Zeit zu Zeit dem Enquete -Ausschuß Ver¬

sicherungen in diesem Sinne . Dieselben stimmten freilich nicht

ganz mit den Enthüllungen DupaS ' überein , welcher
im Aufträge des Premierministers Loubet mit Arton i »

Venedig unterhandelt haben will , damit der Finanzmanu noch

länger spazieren gehen könne und reinen Mund

halte . Dupa » hat sich sogar mit Arton auf dem Markns -

platze photographieren lassen . Seine Broschüre , die ein Rache¬
akt ist , weil er fand , er sei für seine Mühen nicht genugsam
belohnt worden , wird jetzt wieder hervorgezogen . Er will

nicht bloß von dem Kabinet Loubet , sondern auch von dessen
Nachfolger , dem Kabinet Ribot , in welchem Bourgeois das

Portefeuille der Justiz inne hatte , Weisungen erhalten haben ,
Dank denen Arton auf freiem Fuße blieb . Das reimt nun

freilich nicht mit der Verhaftung des von vielen angeblich
Gefürchteten .

Es fragt sich nun , ob England Arton wird ausliefern
oder behalten wollen , wie Cornelius Herz . Da er wegen Ver¬

brechen verurtheilt worden ist , die in dem Auslieferungs¬
vertrage aufgezählt sind , so gilt es aber sür sicher , daß die

Komödie , die mit Cornelius Herz gespielt worden ist , sich
diesmal nicht wiederholen wird ._

Skandale im österreichischen Ab¬
geordnetenhaus .

Wien , 17 . Nov .
Die gestrige Sitzung der Abgeordnetenhauses endigte spät

Abends mit großen Skandalen . Für die Dringlich¬
keit der Interpellation über die Auslösung des Wiener
G e m e i n d e r a t h s sprachen hier noch Bareuther , Schlesinger und

Lueger gegen Kopp , Süß und Meuger . Letztere bestritten die

Eignung Luegers zum Bürgermeister . Auch der Ackerbau -

niinister Graf Ledebur nahm das Wort , um vom katholisch¬

konservativen Standpunkte die antisemitischen Agitationen zu

bekämpfen .
Lueger verwahrte sich gegen den Vorwurf der Ehrsucht ;

wenn er geschwiegen und andere ruhig hätte stehlen lassen ,
wäre er wahrscheinlich schon Bürgermeister . Graf Baden

'

habe ihn in roher Weise angegriffen und Gleispach sei grob

gewesen , nur Ledebur habe ihn anständig behandelt , wofür er

ihm dankt . Allgemein werde » die Worte der Allerhöchste »

Willensmeinung dahin aufgefaßt : wer für Lueger ist , ist

gegen Kaiser . Das ist nicht richtig . Wer für Lueger ist, ist

nicht gegen den Kaiser au « dem katholischen Hause Habs »

burg - Lothringen , sondern gegen die Herrschaft der Juden und

Judaeo - Magyaren . ( Stürmischer langanhaltender Beifall bei

den Antisemiten und auf den Galerien ) .
Der Präsident gab das Glockenzeichen und wollte

sprechen , konnte sich aber in dem großen , anhaltenden Lärm

nicht verständlich machen , verließ den Präsidentenstuhl unk

gab den Auftrag , die zweite Gallerte zu räumen . Auf
den Gatterie » werden Tücher und Hüte geschwenkt und lange

anhaltende stürmische Hochs aus Lueger ausgebracht
Unter riesigem Lärm und Bewegung de» ganzen Hauses wurde

die Räumung der zweiten Gallerie vollzogen .
Der Präsident nimmt dann wieder die Sitzung auf , unk

sagt , von allen Seiten werde ihm mitgetheilt , daß auch uw

glaublicher Weise auf der ersten Galerie . Dsi

folgenden Worte des Präsidenten werden in dem nur

entstehenden tosenden Lärm bei den Antisemiten unk

der ersten Galerie nicht vernommen . Auf der erste«

Galerie werde » neuerliche stürmische anhaltende Ruß
laut und Hochs auf Lueger ansgebracht . In b*r

Mini st eriallogeundDiplo niaten löge schwenkte»

elegante Damen ihre Tücher und noble Herren ihre Hüte
Der Präsident verläßt abermals seinen Platz und läßl

auch die erste Gallerie räumen . Unter stürmischer

Hochrufen auf Lueger verlaffen die Insassen nur langsam dii

Logen . Bei der Abstimmung wurde die Dringlichkeit
mit großer Majorität abgelehnt . Für dieselb

stimmten die Antisemiten und Deutschnationalen , einige Jung >

czechen und Klerikale . Sie konnten aber eine namentlich «

Abstimmung nicht durchsetzen , da nicht 50 unterstützend
Stimmen sich fanden .

Badischer Landtag .
2 . Kammer .

£ Karlsruhe , 18 . Nov .

5 . S i tz n n g .

Alterspräsident Weber eröffnete 12 '/ . Uhr die Sitzung

Am Ministertisch : Minister desJnnern Eisenlohr uni

Ministerialrath Glöckner .
Tagesordnung : Wahlprüfnngen .
ES erfolgte zunächst die Anzeige neuer Eingaben , ei »

Reihe Einladungen an die Mitglieder der 2 . Kammer .
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Abg . Hoffmann (natl .) erstattete Namens der 4 . Ab

theilung Bericht über die Wahl des Abg . Dlankenhor » iv

Bezirk Müllbeim - Stanfen . Ans dem genannten Bezirk se

Die Wclvclöieswillwe .
31 ) Roman vou H . Palme - Paysen .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Ruth wurde schon in dem Gedanken daran roth .
Sieh ahnte , daß ihr Unliebsames bevorstände . Er will
wir eine Strafpredigt halten, dachte sie bei sich, wie Nora
früher , oder eine Moralpredigt wie Ines. Ohl plötzlich
fuhr ihr ei» Gedanke durch den Kopf, Ines — wo war
Ines geblieben ? Die befand sich vorhin doch auf dem
Ballon? Richtig bis — bis ein Wagenrollen hörbar ward,
da war sie hinausgegangen — sie hatte das wohl bemerkt,
das Eine lvie das Andere , und daß Ines in Hast ging.
Der Professor war eS also nicht gewesen , sonder » der
Onkel . Er sagte ja soeben , sein Wagen halte draußen .
Freilich war das schon einige Zeit her . JneS hatte ihn
also unten aufgehaüe» und mit ihm gesprochen . Nun
ward ihr alles klar : seine Zurückhaltung in der Pferde¬
angelegenheit und auch der Blick vorhin . So hatte er sie
noch nie angesehen mit seinen dunklen , durchdringenden
Augen . Ihr ward wieder bange , aber auch zugleich trotzig
| U Sinne.

Günther Drlfurth sah heute zum ersten Male zwischen
Ruth» lachenden Sounenaugen eine kleine, ernste Falte.
ES half nichts , fie mußte sich ihm gegenüber setzen und
that dies auch, wen« auch mit einer gewisse» Umständlich »

feit , sehr langsam und überaus sorgfältig ihr Kleid aus¬
breitend und an den Falten herunterstreichend . Daun
warf sie den Kopf auf , geradeso wie es Adelheid zu thun
pflegte , wen » sie bei guter Laune war und gefallen wollte ,
und seinen auf sich gerichteten ruhig ernsten , doch prüfen¬
den Blick aushaltend , rief sie mit erzwungener
Lustigkeit : „Wolfram von Eschenbach — nun , Cicero ,
beginne . "

„ Sehr gut , » nd wenn er Dir recht ist, sogleich mit
dem BucephaluS .

"

„Ist mir nicht recht .
"

„ Einem Schalk gegenüber , merk ich , muß Cicero die
Worte abwägen . Also ohne Protest : beginnen wir mit
dem Bncephalus nnd — "

„ Und hören wir sogleich wieder damit auf . "

„ Wenn Du dem Ciceor versprichst , BucephaluS nicht
zu kaufen .

"

„Verspreche ich , denn Mama will ihn kaufen — nicht
ich .

"

„ Kobold i " schalt er , wider Willen lachend .

„Sagen wir so : Wenn Du versprichst , das Reiten
aufzugeben .

"

„ Werde ich nicht .
"

„ Wirst Dn, " betonte er halb scherzend , halb befehlend ,
und nun zeigte sich auch zwischen seine» Augen etwas wie
eitu Falte .

„Cicero war ein Redner , kein Inquisitor , kein Be

fehlShaber "
, murrte sie.

„ Lassen wir den Cicero aus der Verhandlung . Wt

ich sehe , versteht ers nicht , mit einem Lbermiithigen , of
recht » »verständlichen Mädchen zu reden , dar ihn nich
einmal zu Worte komme » läßt .

"

„ So kritisirst D » mich ? "

Sie setzte eine kleine beleidigte Miene ans .
„ Als Cicero — als Onkel Günther noch ganz , gaq

anders ! "

„ Da bin ich doch neugierig . Wie kritisirt der mit
denn ? " lautete die etwas unsicher gesprochene Frage .

Der Regierungsrath stützte den Arm auf und sch
Ruth fest an , dann sagte er in ruhiger Haltung : „Oukt
Günther hält Ruth Delfurth für ein liebes , herzig «
Mädchen , aber — "

„O weh I "
rief sie dazwischen und legte ihren Finge

a » s Ohr , „ nun kommts ! "

„ Aber, "
fuhr er unbeirrt und mit der größten Ge

lassenheit fort , „ ach, das sind häßliche Worte , aber ft
müssen heraus , für ein sehr verschwenderisches , vergnügunS
süchtiges und selbstsüchtiges Mädchen , ohne Tiefe und B «
ständigkeit - "

„ Weshalb — > weshalb ? " rief fie, die Hände stukv
lassend , mit hochrothen Wangen dazwischen . Die ebo
noch lachend zugedrückten Augen sahen ihn starr und er
schreckt au. (Forts, Q



Seite 2 ._
au ? drei Orts » , von sechs Personen unterzeichnet , ein Protest
« ilHÜonsin . Als Gründe für denselben wären angeführt , daß
M Orte Heitertzheim unberechtigten Personen gewühlt Hütten ,und daß dar Wablprotokoll 207 Wähler verzeichne,wähMld . nuri .'266 Wähler >n dem Orte vorhanden seien.Die Abtheil,mg habe diese Beschiv- rdegrüiide geprüft und keine
ausreichende Bewöisczründe hierfür gefnnden . Die Beschwerdea»S- deitt- Orte Neiiendiirg gehe dahin , daß Stimmzettel ab¬
gegeben worden feie :: , die äußerlich kenntlich gewesen durch
großen Druck . Der B .zirkrraih von Mnllheim habe schon
festgestellt, daß dies l icht der Fall gewesen , und gleicher An¬
sicht sei aiich die 'Mehrheit der Abthrilnng . AuS dem dritten
Orte . a »S Aritzinge » , werde als Beschwerde anrgesührt , daßbei Ortspolizeidiener vor dem Wahllokal Stimmzettel vertheiltund . Leute zum .Wählen ankgesordert habe . Die Mehrheit der
Abtheiluug hätte darin nichts Ungesetzliches erblicken können ,da . der Polizeidieiier die » nicht in feiner Eigenschaft als Orti »
dieirer . gethau habe . Nach genauer Prüfung der Beschwerden
fei die Mehrheit der Kommission zu dem Anträge gekommen,
Giltigkeitserklärmig der Wahl z» beantragen .

Bö » den Abgi Beiiedey (Dem .) und Genosse» war der
Antrag eingelanfe » :

1 . Die Wahl im Bezirk Müllheim ist zu beanstanden .2 . Die WahluiSnnerwahl im ff reife Neuenbürg ist für
ungiltig zu erklären und die Regierung zn ersuchen, daselbst
Neutpähl aiizuordiieu .

3 . Die Regier,, » b ist zu ersuchen, die für die an « dem
Orte Heitershei » , / angetragene » Beiveise snr die Beschwerde»
zu erheben .

" >
Ahg . Beiiedey (Dem .) begründete seine» Antrag . Die

angegebenen Beschwerdegrnnde bedeuteten einen wesentlichen
Verstoß gegen das Wahlgesetz, dem , das , was im Orte Neuen -
bnrg vorgekommen, bedeute die Verletzung der Grundlage
unseres .Wahlrechtes, , die Berletziing der Geheiiiihaltmig der
Wahl . ' Es/fei äußer Zweifel , trotz der Entscheidung des
BezirksrathS , daß die in dem genannte » Orte von de »
Nationalliberale » auSgegebeiieii Wahlzcttel kenntlich waren ,sowohl durch den Druck , wie auch durch die Größe . Durch
diese Thatsache seien viele Leute abgehalte » worden , »ach ihrer
Ueberzeiigiiilg zu wähle » . Dieser Ilinstaiid falle uni so mehr
in 'S Gewicht , als die Differenz zwischen dem Stimmeii -
verhältuiß der iiationalliberale » und der nicht national -
liberalen Wahlmäniierliste eine ganz miiiimale sei . Es s- ,
also mit ziemlicher Sicherheit • onzmiehnien , daß
das Resultat - in Neueiibnrg ein andere » geworden
sei, wenn das , was dort geschehe » , nicht vor -
gekoi» men wäre . Wäre aber i » Nenenbnrg die Wählmänner -
wähl anders ansgesallen , daun wäre auch da« Resultat der
Abgeorhiieteiiwahl ei » anderes geworden . Auch die Beschwerde¬
gründe aus Heitershei,, , seien vollkommen berechtigt und uiüßte »
untersucht werden . Was, »» , der Ortspolizeidiener in Britzingen
gethau habe , sei „ iizulässig , den» durch sein Verhalte » feie»
verschiedene „ „ abhängige Leute bestiiiiwt worden , natiovalliberal ,
zu wählen .. Wem , ( ein anderer Beamter dies aber einmal für
eine Oppositionspartei Ihm, würde , dann würde er , wäre dies
aus dem letzte » Landtage bekannt geworden , ge,naßregelt werde», .

Minister Eisenloyr : Er sehe sich veranlaßt , sofort ans
die letzte " Aeußeru,ig des Abg . Benedei ) zu erwidere . Herr
Venedey habe wieder ans den Fall Schopshei » , hingewiesen .
Er erinnere daran , was zu diesem Falle Herr Minister
v . Brauer an , dem letzten Landtage erklärt habe . Ans
Grund gener Erklärung sollte dieser Fall endlich einmal er¬
ledigt sein .

Abg . Wacker (Zentr .) schlägt vor , über die drei Theile
des Antrag « Veuedey getrennt abzustimme » .

Abg . Fiese 'r (iiätl .) Er sei überzeugt , daß die Mehr¬
heit des Hguses nicht für die Niigilligkeilserklärniig stimmen
werde . 'Der ' Ortspölizeidiener in Britzingen habe für die
Behauptung , herhalte » müssen, daß die Beamte » gemaßregelt
würde » ,, wenn sie gegen die „ ationalliberale Partei agitirte » .
Diese Bghanplung sei vollständig » » wahr , beim es sei be¬
kannt , daß die große Mehrzahl der kleine» Beamten freisinnig
und sozialdemokratisch . wählte . Es sei auch „ » richtig , wenn
man behaupte , , daß ein Beamter , der seine frei¬
sinnige Gesinnung ' bethätige , gemaßregelt werde . Was habe
nun der Ortspolizeidiener gethau ? Nichts anderes , als was
sei» Recht gewesen, daran » könne man doch keine Wahlanfechtmig
kaustrnireN . ' Der Polizeidiener habe nichts anderes getha » , als
was bei der letzten Wahl ein ffaplan im Orte Mndan gethau ,
indem er mit dem Stimmzettel von Hans zu Haus gegangen
sei und die Leute veranlaßt habe , nltramontan zi , wählen . Die An¬
fechtung der Wahl in Heitersheim sei , wie dies der Berichterstatter
schon ansgeführt , nicht begründet . Genau so „ „ begründet sei die
Anfechtung , in Neuenbürg . Von . einer Verletzung des Wahl¬
geheimnisses, könne keine Rede sein , den» es sei ja festgestellt
worden ,

" daß nationalliderate Stimmzettel abgegeben worden
seien, auf welchen die .» ationalliberale » Namen ausgestnche »
und durch oppositionelle ersetzt gewesen. ES hätte also Jeder
wählen ksinnev,' wie er gewollt hätre und damit sei auch be¬
wiese » , daß das Wahlgeheimniß nicht verletzt sei . Er hoffe,
daß ans .seiner Seite Niemand aus diesen Wahlyrotest herein -
fallen werde und daß derselbe hinkomme, wo . die meisten Pro¬
teste hiiigtkvmme » seien . (Schluß f .)

21 »ts des' Slesideuz .
Karl « ,, , he , 18 . Nov .

Lostm . Mitthtikunge « ans der Kladtrathssihung
vom 18. Moeütver . Dem von givßh . Bezirksamt I» it-
getheilten Eutwurs einer ortSpotizeilichen Vorschrift , betreffend
das Bauen ttu Hardtwä ldstadttheil , wird zugestinimt .
— Mit den Vorarbeiten für die zu Anfang k. chjs . vorzu »
nehmende» G e,» e i „ de e r n r u e r u „ g s w a h l e,, soll begonnen
werden . —

'
Vorbehaltlich bei Zustimmung des Bürger -

ouSschuffeS wird vonHerrn Architekt Hermann Wälder ein
an der Nebeninsstraße gelegenes 8406 qm umfassende«
GeländesttS ziiln Preis von 140000 M . käuflich erworben. —
Auf diesüu Platz soll künftig ein AolkSschnlgebände
erstellt werde » . — Der . Badische Verein für Geflügelzucht '
»tzabstchtigp am 29 . Februar , 1 . und 2 . März k. Js . eine

_ Badische Presse
VerbandsailssteUnog z» v . ranstgltcn . Zn diese, »Zweck - wird die AussteU .mgr 'x .lle zur Bcrsü .,nng gestellt . —
Für die Feuerwehr des Stadttherles M uh lvi , r g soll beider Firma Grether n . Eie . i » Freiburg eine Feuerspritzezum Preise von 1850 Di . angekaust werde » . — Das Gesuch des
Bierbraiiereibesiher « Heinrich Fel « » in Ertheil .iiig der Wirth -
schastskonzession in de» , Ecke der ffricgs - und vrrk . Scheffelstraße
z » erstellenden Neubau wird bfm großh . Bezirksamt mit dem
Aiifüge » vorgelegt , daß die Bedürsnißsrage zur Zeit verneintwerde . — Geschenke wurde » ziigewendet : dem Stadtoarten :von Freifrau v . Stael - Holstein in Testoma (Livland ) 1Seeadler , von Herr » Hofjäge -. meister Freiherr » v . Schilling1 Raubvogel , von Herrn Stadtrath Döring 1 Wasserhuhn ;dem städt . Archiv : von Herrn Photograph Ehr . Meeß 2
Photographien des Lauterdeiikmals , von Herr » Direktor Alt -
felix Namen « der Erbe » des s Oberrechmuigsraths Fese,, -
beckh e!„ Prospekt der fürstliche» Residenz i „ Durlach vom
Fahre 1670 und ein Situationspla » der Gegend , in welcher
Karlsruhe erbaut wurde ; dem städt . ffrankenhaus : von FrauStadtrnih Müller Wwe . eine Anzahl Bände illnstrirler
Zeitschriste » . Der Stadtrath spricht hierfür seinen Dank a „ S .

* Karlsruher Kuustverei « . Neu zugegangen find :
Sommeriiwrge » ( Norwegen ) von F . Helberger hier . Nor -
wegifche Küste von demselben . Norwegische Küste (Nachmittag )von demselben . Abend in Norwegen von demselbe» . Fünf
Aquarelle von demselben . Kinderpvrtrait von . Jul . Schabinger
hier . S . K . H . Großherzog Friedrich von Baden , Original -
rcidirung von Prof . W . KrauSkopf hier . An der Alb bei
Karlsruhe , Originalradiriing von demselben . Rübezahl ,
Originalradirung von demselben . Blnmeiiftillleben von M .
Hesse hier . Moltke inspizirt von der Höbe der Schanze St .
Clond von Albert Staehle in München . Letzter Tag im Jahr
vo» Rnd . Thost in Zwickau . Portrait Von demselben . Siebe »
Bilder von Her,,, . Tischler in Freiburg . Damenportrait von
Marie Gratz hier .

/ Landes gewerkehalle . Im Monat Oktober wurde
die Ausstellung vo» 2660 Personen und die Bibliothek
von 1275 Personen besucht. Ansgeliehe » wurden ans der
Bibliothek 517 Bände «nd 992 einzelne Tafeln .

§ Verhaftet würde ei » zugereister Schmiedgeselle ans
Schwäbisch . Hall , der von großh . Amtsanwattschaft Mosbach
wegen Unterschlag,ing steckbrieflich verfolgt wurde „ nd ein
Dienstknecht aus Herrenhülte , der einem Landwirth in
Schweighofen , Pfalz , eine» Anzug im Werthe vo» 17 Mark
unterschlagen hat .

8 Zerstörungswut ^. Am 10 . d . M . früh gegen 4 Uhr
wurden in der Bernhardstraße von einer Gaslaterue 4 Scheibe »
mit Backsteinen eingeworseu . — I » der Nacht vom 14 ./15 .
d . M . wurden in der K .: rl - Wilhel »,straßr drei Kastanieii -
büniuchen mit einem scharfen Justrnmeut beschädigt . — In
der Nacht vom 13 ./14 . d . M . wurde in dem Pissoir am
Durlacherthor das WafferleitungSrobr abgerissen „ nd dadurch
der Stadtgemeiiide ei » Schade » zugefügt .

8 Wetkllg . Ein angeblicher Vautechniker aus Helmstadt
hat am 14 . d . M . einen Bilderhündler in der Marienstraße
ui» 30 Mark Darlehen unter der Vorspiegelung betrogen , er
müsse » ach Hanse fahren » nd eine» Theil von seinen, Ver¬
mögen erhebe» , bei seiner Znrückkunst werde er die 30 Mark ,
wie auch 44 Mk . 30 Psg . Logis - und Frühstücksschuld be¬
zahle » . Der Bautechniker ist aber nicht mzhr . zrrrnckgekehrt,
er wurde in Pforzheim wegen Bettel „ nd Verdacht der Land -
streicherei verhaftet .

8 Hestohlcu wurde in einem Hause der Fafaneiistraße
am 8 . d . Alts . einer Buffetdame ans «» verschlossene,» Schlas -
zimmer eine silberne Damen - Cylinderuhr „ nd zwei goldene
Broche » ,», Gesammtwerth von 32 Mk . , au , 15 . ds . Mts . in
einem Hause der Karlfriedrichstraße zwei ffuabeiimäiltel im
Werthe vo» 45 Mk . , einem 10 Jahre alte » Knabe » am Sams¬
tag Nachmittag Ecke der Krieg , und Hirschstraße von einem
etwa 30 — 35 Jahre , alten Mann ei » Geldbeutel mit zwei
Zehnmarkstücke, a», 13 . dS . Mir . in: Nathhans vor dem
Bureau der Altersversorgung einem Herrn ei » Regenschirm
im Werthe von 7 Mk .

§ Hefaugeutuvefreiung . Sonntag Abend wurden zwei
Schlosfergesellen , die einen Soldaten befreiten , der wegen
Rnhestöruilg sestgehalte» werde » sollte, wegen Gefangeiien -
befreinng verhaftet . Dieselbe » haben sich e -.ne», Schntzman »
derart »ndersetzt, daß sie „ iir mit vieler Mühe dingfest gemacht
werden konuten .

Vermischtes .
Aayrettth , 17 . Nov . Der erste Gewinn der S chreh -

heinier K , rche „ lvt t erie zu 40,000 Mk . ist i„ eine
Bagreuther Kollekte gefallen und von einem Schiieidmüller -
gehilfcn gewonnen worden .

Kraz , 17 . Nov . Eine großartige Skandalaffaire be¬
schäftigt das hiesige Untersnchnngsgericht . Er handelt sich „ in
haarsträubende Sittlichkeits - Verbrechen . Wie ei »
hiesiges Blatt meldet , ist bereits gegen 42 den befferen
Ständen Angehörige die lliitersnchliiig anhängig ; vo» diesen
siiid siebe » iiihasiirt , mehrere gegen hohe Kaution freigelasse»
worden .

Madrid , 17 . Nov . Der Bahnhof der Madrider
Tramway z» Lcganes steht in Flamme » . Vierii „ dvie >zig
Wage » sind verbrannt .

Telegramme der , Badischen Presse."
Kiel , 18 . Nvv . Demnächst wird wahrscheinlich

ein Panzerschiff 4 . Klaffe zur Verstärkung der dentschen
Seemacht in den tiirkischell Gewäffern abgehe » .

Paris , 18 . Nov . Der Kritgsmiuister Cavaignac
hat in einem Bericht an de» Präsidenten der Republik
beantragt , daß dem Chrs des großen Generalstabs .
General Boisdeffre , alle Dienste , sowie die Armee -
Bildung unterstellt werden und daß demselben alles ,
was die Mobllisirnng anbetreffe . übertragen werde .

—

, _ Nr. 271 ,
Brüssel , 18 . Nop . Wie bei den legislativen

Wahlen im vergangenen Jahre . Hot die libercile Partei
auch gestern bei deir Kommnnal -Wahleir eine sehr
fühlbare Niederlage erlitten nstd zwar znm Bortheil der
Katholiken und Sozialisten . Auf Grund des neuen Wahl -
gesetzes, nach welchem eine Stichwahl nicht statt,ufinden
hat . werden diejenigen Kandidaten , welche bei dem
ersten Wahlgange keine Majorität erhalten haben ,
je nach der Stärke ihrer Parteien als ge¬
wählt betrachtet , wenn fie eine grwiffe Stimmenzahl er
halten habe ». Der Kommunalrath von Brüste ! , welcher
bisher nur aus Liberalen bestand , wird künftig zur
Hälfte ans gemäsjigken Liberalen , znr anderen Hälfte
ans Katholiken und Sozialisten bestehen .

Der Kommunalrath von Antwerpen , deffen Mit¬
glieder bisher sämmtlich den Liberalen angehörten .wird künftig 16 Liberale und 15 Katholiken zahlen .Der Kommnnalrath in Gent , bisher liberal , wird
zil gleichen Theilen aus katholischen Liberalen und
Progressisten bestehen. In Lüttich wird der
bisherige liberale Kommnnalrath künftig zwischenden katholischen Liberale » und de» Progessisten
getheilt werde » . Die progressistisch -liberale Partei hateine vollständige Niederlage erlitten und nur eine ge¬
ringe Minorität erhalten .

Beeriiaert hielt in der konservative, » VereinigunSeine Rede , in welcher er hervorhob . er betrachte de»
Tag als einen Sieg der Regiernng . Die Sozialisten -
welche bisher in den Kommunalräthen nicht vertreten
waren , werde » jetzt in großer Anzahl in den großen
Städten vertreten sein und in viele » kleinen indu¬
striellen Ortschaften die Majorität haben .

Lissabon , 1 ^ . Nov . Gestern fanden die Kammer¬
wahlen statt . Von 126 Gewählte » werden 96 der
Regierungspartei angehöre ».

Odeffa , 18 . Nov . Ueber das letzte Maffarre in
Erzernm wird über Kars gemeldet , daß das¬
selbe am letzten Mittwoch Vormittag 11 Uhr
begann . Anch die Soldaten betheiligte » sich daran ,
welche die türkische Bevölkernng noch an Wildheit
übertrafk » . Girca 2606 Personen wurde » getödtet ,1606 Läden und 400 Geschäfte verbrannt . Die Häuser
der Widerstand Leistenden wurden niedergebrannt .

Konstantiuopel , 18 . Nov . Der österreichische
Botschafter hatte vorgestern beim Sultan eine un¬
gewöhnlich lange Konferrnz . I » derselben machte der
Botschafter dem Sultan Mittheiluug von de» vo «
Grafen Golnchowsky cingeleiteten Berhandlnngen , was
beim Snlta » eine » beruhigenden Eindruck hervorrief .
Es ist jetzt zn erwart « » , daß der Snttan den im
Palast bestehenden Jntrigne » einen energischenWiderstand
entgegensetzt und das durch das brüske Vorgehen des
russischen «nd englische» Botschafters hervorgernfene
Mißtrauen fallen gelassen werde . Der Sultan zeigt
bereits de» ernsten Wille » , den Aufstand zu unter -
drücken und hat in den letzten zwei Tagen «lehr Ver -
fügiliig -' n zur Bernhignng des Landes getroffen , als
dies feit Monaien geschehen. Die Nachrichten ans
Anatolien kanten sehr bennrnhigend .

Telegraphische Kursberichte
vom 18 . November

chrauffort a. M . (Anfangsrurse).
Oester,', ffreditnktien
Oesterr. Staatsh .-A.
Lv »»bnrde>»
3"/° Port »» .
Egypter
Ungarn

Franksnrt i»
Wechsel Amsterdam 168.50

London 20 .470
Pari « 81 .216
Wien 169 .60

Privatdisconio 2 ‘U
Napoleons 16.22
4'7» Deutsche Reichs»',! . 105 . 15

^ 99 —
4°/n Preüß tzönsolr , 0545
4 " » Bad. Gt. -Obl . i . G . 102 .95

Arauksorl a .
4°/» Spanische Ext. 65.20
l *»/« Türk . DM . P . 21 .05
Türkenloose 35,40
4°/« Ungarn 102.50
50/o Argentiner 58.50
8"/o Mexilattec 90 .70
Berliner Ha»del »ges.-Rkt . 153 40
Darmstädter Bank- „ »55 .90
Deutsche Bank - » 204.30
Disko,ito -Cv»„nandit 214 .30
Dresdener 167 .40
Oesterr . Landerbank 211 ’/*

„ Lrcdii » 318 ^ ,
Wiener Bankverein 132 '/,
B .inque Ottomane 117.—
Hessische Lndwigsd . 118.60
Lombarden 89 V»

318 '/4 I Diskonto Eom.-A . »12.9G
310 — -Zotthardbahn-« . , 68.80

89 '/, 6% Mexikaner «tt. 90.20
26 . - 13% „ „ 26.10

103 .50 ( Banque Ottomane 117 .30
102 .501 Türkenloose 35.—

Tendenz : fest.
M . (SchlnNnrse 1 .. 2 Uhr 3? Min .)

4°/° Bad. St .-Obl. i . « k. 104 .80
3'/,".» h „ « 104 —
5% Griech . E. » . 30.60
4> .. Monopol. 32.50
5% Italien. Rente 86.—
4% Oest . Goldrent«. 102.65
4 */*% „ Silberrente 84.50
5°/o „ 1860er Loose 128.90
4V>% Portugiesen 40.90
III . OrientaMeih« 66.86

(Schlnbkurse II ., 3 Uhr —- Min .).
Staatsbahn 310%
Elbthalaklie» —.—
Schweizer Nordofth. 128.10

, Zentral 131 .50
„ Union 91 .50

Iura Simpkon 94.—
Mittel,ueer 90.70
Meridioual 122L0
Badische Zuckerfabrik «1.70
Nordd. Lloyd 106JB»

Siachbiirse.
Oest. KrediUAkt . 818%
Disco,No -.Cd,»ma»bit 214.—
Staatsbahn 310%
Loindarbe« 88%
Russen Alp-

Tendenz fest auf russische Prioritätenkonversion.» « LttN (Schlußkurie
Kreditaktie» 5 .V<)
Dlslottto-6ouii »andit 214 .10
Itationolbank f. Dentschl. 139 .60
Bvchnnier Gnßstad . 558.60
Gelsenkirchener Bergwerk 178.—

Laurahütte 158J6
Harpener > >74.10
VKöln-Rottweile»Pulv«rfL09L0
DentscheMetallpatr̂ Ibrk. 324.—
PrivatdiSkeui» 2%
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BekannLmkchuMen .
Die am 2 . Dezember 1895

vo,zunehmende Volkszählung
betreffend .

An die Wemeinderöthe des
Amtsbezirks .

Geniäß Verordnung vom 15 . Ok¬
tober d . I . ( Ges .- und V. -O .' Bl .
Nr. XXX .S ..37L ff. ) ist am 2 . De¬
zember d . I . die Volkszählung in
alle» Gcmeintzenvorzunehmen . Die
Gemeiirderätüewerdendaüerveranlaßt ,
alle nacb dieser Verordnung erforder¬
lichen Vorarbeiten , Bildung der im
8 2 erwähnten Zählungskommiffion ,
Abgrenzung der Zählbezirke— 8 3 —
Bestellung' her Zähler — § 4 —
schleunigst vorzriir «tziüen und die im
8 2 Ahs. 2 und 8 4 Abs. 4 vor-
geschriebenen Anzeigen püirktlich zu
erstatte». Wir macven insbesondere
darauf aufmerksam / daß die in 8 2
Abs . 2 erwähnte Anzeige bis zum
15 . d . M. .zu . erfolgen hat.

Es ist dafür . Sorge zu tragen , daß
das in den 5— 10 am angef . Orte
vorgeschriebene Zählungsgcschäst sorg¬
fältig und vollständig erledigt werde.

Ans den 15 . Dezember b . I . bezim
1 . Januar k. I . erwarten wir den
nach 8 11 ivorgrschricbenen Anzeige -
dericht.

De» Gemeinderäthcn wird die
vünkilichste und gewissenhafteste Aus¬
führung der in der Verordnung vor-
geschriebeneu Arbeiten dringend zur
Pflicht gemacht .

Karlsruhe , den 14. Novbr. >895 .
Großh . Bezirksamt .

vr . Holderer .

autzsch

Bis ans Weiteres ist der Großh .
Ministerialsckretär Ludwig Frei¬
herr v( o » Reck zum Dienstverweser
beim Amtsgericht Karlsruhe mit den
Befugnissen eines Amtsrichters bestellt
worden

Karlsruhe , den 13 . November 1895 .
Minister « ,m der Justiz . des

Kultus und Unterrichts .
- Rokk .

Pr . Flad .

resekMß
Für das Betriebsjahr 1896 solle»

aus Grundlage der allgemeinen Be-
dinguirgen für die Bewerbung um
Arbeiten und Lieferungen für die
Staats - und Staatsanstalten - Ver¬
waltungen — Anlage zu der Ver¬
ordnung der Großh . Ministerien vom
7. Juiü 1890 , veröffentlicht in Nr. 40
der bad . Gewerbezeilnug vom 1. Okt .
1892 — sowie der auf diesseitiger
Kanzlei znr Einsicht und zum Bezüge
ausliegcnden besonderen Bedingungen
zur Liefet »ng iin Wege des schrift¬
liche» Angebotes vergeben werden :

750 kg schweres^ Sghlleder ,50 k'g graue
'

fünfdrähtige Strick¬
wolle,

400 m derbes, eisrngraues Wolltuch
zu Männerkleidern, beiläufig' ’ 130 om breit, im Preise von
rund 5 M. das Meter ,1000 m Sarsenet (Futterstoff),

360 m doppelt breit Strohsack-
letiien .

180 kg Stearinkerze» , kurze achter,800 kg weiße Kernseife .
800 kg farbige Kernseife , beide

mit mindestens. 60 Proz . Fett¬
säuregehalt und ohne merkliche
Mengen freies Alkali,

beiläufig 1800 kg weiße Schmier -
. ? ' ife, ,

beiläufig 8400 kg farbige Schmier¬
seife » . beide nrit mindestens
40 Proz . Fettfänregchalt und

beiläufig 8000 kg kiystallistite Soda
in Zcntnersäckcn.

Schmierseife und Soda werden in
der Zeit vom 1 . Januar biS > letzte »
Gepteocher nach Bedarf inTheilmeiige»
gbgerufrn. Die Schmierseife ist dabei
in kleinen Gebinde » vo » nicht mehrals B kg Gewicht zu liefern.

Angebote auf die Lieferung fracht¬
frei StationEmniendingcnbeziehungs -
weise bei ortsansässigen Bewerbern
frachtfrei Anstalt wolle » verschlossen ,mit der Aufschrift

^Materialienlieferuug "
»ersehen , sowie unter Bei -chtuß von
Mustern bi« längstens Dez -mder
dahier «»gereicht werden, an welchem
Tage Nachmittags 3 Uhr die Eröffnung
erfolgt . 17025 .2. !

Zuschlagefrift 8 Wochen.
Emmendinge» , den >5 : Nov. 1895 .

Or«btz. Direktion der Keil» und
Pffegeanstatt ._

Gckuseleberu
« erden fortwährend angekauftKreuz
straffe IO, . « ne SUese doch bei der
Kleinen Kitch». iakqi»

. Berlin , Ftifdrißhstr . 8o (neben Cafe Bauer ) .
Die „ Zeitschrift für Beleuchtungswesen“ schreibt in ihrem Heft 27

vom 15. November 1895 :
Gtewerberecht ,

Die Nichtigkeitsklagen gegen die Auer 'schen Patente ,
die von acht Firmen der Gasglühücht-Industrie angestrengt waren ,
kamen am 7 . November vor der Nichtigkeitsabtheihuig des Patent¬
amtes unter Vorsitz des Geheimrathes Frhr . v . Seckendorff zur Ver¬
handlung. Der weitgehendste Antrag der vereinigten Klüger ging auf
Vernichtung event . Rücknahme sämmtlicher Auer-Patente . Im Wesent¬
lichen aber ging das Bestreben der Kläger dahin , die No . 3 des Haupt¬
patentes No. 39162 durch die Beseitigung des Wortes „einzeln“ zu
beschränken, und No. 3 des Zusatzpatentes (Thorium ) No. 41945 voll¬
ständig zu vernichten . Diesem Antrag hat das Patentamt Folge ge¬
geben , und eine entsprechende NeuredigiruBg der Auer-Patente Be¬
schlossen . In der Verhandlung hat Herr Dr . Seligsohn I. namens der
Beklagten zugegeben , dass dein Dr. von Auer flicht das Fluid und nicht
der Strumpf patentirt ist . Die Auer-Gesellschaft hat ferner zugegeben,
dass sie ihre Strümpfe so herstelle , wie es in der Analyse des Professors
Fresenius nachgewiesen ist (siehe pg. 313 ). Es konnte sich demnach nach
Meinung der Interessenten praktisch nur für beide Parteien um die
Frage handeln, ob die Herstellung des Glühkörpers wesentlich aus
Thorium mit einem Zusatz von Cer durch das Patent des Dr . von Auer
verboten ist . Diese Frage ist vom Patentamt zweifellos verneint, da
das Patentamt auf vollständige Vernichtung der No . 3 des Zusatz¬
patentes , in welchem von der Anwendung von aus Thor- Oxyd bestehenden
Glühkörpern gesprochen wird, erkannt hat. Durch den Wegfall dieser
No. 3 des Zusatzpatentes ist auch die Beimischung von Cer , von welcher
No. 5 des Zusatzpatentes handelt , zum Thorium freigegeben. Unter
diesen Umständen sind die Konkurrenten der Auer-Gesellschaft mit
Recht der Meinung , dass durch die Entscheidung des Patentamtes die
Konkurrenz in ihrer Weiterentwickelung nicht verhindert worden ist .
Selbst wenn die Meinung der Konkurrenz irrig sein sollte , dass die
Beimengung von Cer zum Thor nicht freigegeben sein sollte, was aber
kaum anzunehmen ist , weil die Auer’schen Patente von einem Thor¬
zusatz zum Cer sprechen und man doch beim besten Willen bei
einem Mischungsverhältnis von 98,78 pCt Thor und 1,26 pCt. Cer nicht
sagen kann, Thor sei dem Cer zugesetzt , so ist doch leicht Cer durch
andere Auer keinesfalls geschützte Metalloxyde zu ersetzen. Praktisch
ist also das Resultat der Verhandlungen das gewesen , dass das Monopol
der Auer -Gesellschaften definitiv gebrochen ist und der gesunden
Entwickelung der Kasgl ühllcht Industrie nun nichts mehr im Wege steht .

§ 9 * Achtung !
Mit Firmen ähnlichen Namens sind wir nicht identisch.

Unsere Adresse ist : 17051.2.1
Gas-Glühlicht- Gautzsch,,Berlin , Friedrichstr. 85 (nebenCafe Bauer).

Vertreter für Karlsruhe und Umgehung :
Herr Jos - Nleess in Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 29.

General-Vertretung für Baden, Elsass-Lothringen, Pfalz und Schweiz :
Carl IN ("stier . Metallwaaren-Fabrik, Lahr .

Zu verkaufen .
I » bestem Betrieb stehende lithographische Knnstanstalt in

München mit vier großen Schtiellpressen und vielen Hilfsmaschinen ,
Steinlager re. re. ist besonderer Verhältnisse wegen sofort mit oder
ohne Haus billig zu ve»kanfen . Event, werden die Maschinen re. auch
einzeln dem Verkauf unterstellt . 2 .2

Offerten sub E . Z . 16995 Bef. d . Exped . der „ Bad. Presse ".

Stilllinitniii.
Die GemeindeWöschbach und Berg-

haiise » versteigern am Mittwoch den
27 . November I. I , Rachmitags
halb 3 Uhr , auf dem Platze die
Herstellung der Erd - n . Ehausiruiigs -
arbeiten für die neue Weganloge von
Brrghansen «ach Wöschbach in
drei Loosabtheilungen .

Zusammenkunft am Bahnhof in
Berghausen.

Zugleich werden die erforderlichen
Steine für Gestück und Schotter
sowie das Kleinschlagen der Schotter¬
steine im Steigerrmgswege abgegeben

Pläne und Bedingungen liegen bis
dahin ans dem Rathhanse in Wösch¬
bach zur Einsicht auf . Erkundigungen
können auch bei der Groffh Wasser -
uud Straffenbau-Juspektiou Karls¬
ruhe ( NUtenbacherstraße 25) ein -
gkholt wer» » . 17031 .2. 1
Kgl . Württ . Revier Freudenstadt

Verkauf
von Christbiiumen.

Am Samstag den 23 . Novbr .»
Nachm , halb 2 Uhr , werde» dein,
Forstwarthans in Büsch enberg
<25 Minuten von der Bahnstation
Loßbnrg-Rodt) ans einer uninittelbar
bei diesem gelegenen Fichtenknltur
ea.1OUOOCHristbüume in 12 Loosen
aus dem Stock verkauft. 17029

K. Revieramt .
M ü l l e r.

Massive , gestempelte
| E hei * inge,j

Hochzeits -, Pathe »-
[ tt. <8elegeirhejtsgeschenke j

empfehlen in großer Auswahl u.
zu billigsten Preisen 10712*

M . Friederich & Co .,
Juweliere,

Karlsruhc ( Kaiserst r. 92,
neben Hotel Erbprinz .

Bruchsal ^ Kaise. str . 32.

Dinilrsligniig .
Für die herzliche Theilnahme,

Blumenspenden und die Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte
unserer lieben Mutter

Wilhelmina Mack
sprechen wir auf diesem Wege
unseren tiefgefühltesten Dank
aus. 17073

Familie Mack.

Um baldige Aufgabe
der Patheu - r'

esp. Weih -
nachtsbeftecke bittet

Scheifele ,
Gold- und Silberarbeiter,
17066 vorm . Bob . Weiss , 3 .1

Kaiseratrusse IIS .
(Cin junger Mann mit schöner Hand -^ schrift wünscht während seiner
freie» Zeit Abschriften (zu Hanse)
zu macken. Näh . Herrenstratze 62 ,
.niuterbaus, 3 . Dtock . 17067

ine perfekte Büglerin
empfiehlt sich in und außer dem Hause .

Zu er - ragen S t e i n st r „ ff e 9,2 . Steck_ 17055 .3.1
(3 » einem guten bürgerlichen

Mittagstisch
werden noch einige Herren gesucht.
170 !5 .2 .2 Ttciiistraste 10, 3 Sr .

Gänselebevir
iverden foriwährend angekanst . H *7S

Erbprinzcnstraste 21 , 2. Stock.

Gänselebevn
werden fortwährendongekouft . 15397 '

BLrgerstraste 17 im 1 . Stock .

Bnrgkr - GcsMschllft .
( Verein zur Förderung und
Hebung der Interesse » in der

Südftadt .)
Unsere verehrlichen Mitglieder sind

ans den morgen Dienstag Abend
im Verejnslokal (Ncbensaat der
Reichshallc ») stattsindenden

Vevenrs -Abeird
mit Besprechungen rc . zur zahlreichen
Betheiligung freundlichst eingeladen .

Der Borstand .
NS . Beim Vereinslokal ist eine

Kegelbahn zur Benützung der Mir-
gliedet, _ _ 13988

EniMlilllg .
Ein Fräulein, welches das Kleider«

und Btantelanfertigen , ebenso das
llmändern derselbe » gut versteht »
empfiehlt sich in und außer dem Hause .
Zn erfragen Leopoldstraße 11 im 2.
Stock des Vorderhauses ._ 17077

Technikum m . höchst . Auszeichnung I

Zwei Bahnstunden von Berlin
Elektro - u . Maschinen-Ingenieur -,
Bahn-, Baugewerkt , Werkmeister »

und Architektur -Schule .
WTjigl . Eintritt . Dir. Hitlenkofer .|

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie getragener Herren- und
Damenkleider,Uniformstücke,Schuhe,
Stiefel, Betten rc. rc. und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt , komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in's Haus . 16481 *

A . Gottschalk }
Kronenstratze 46, 2. Stock.

_ ttr Grösster Export tu dieser
Branche am hiesigen Platze.
Vlrc f duch über die "

Ph ^ fJjllv ■ 1 j ( Brief -Marken. J-lilv ,
Siesta -Verlag, Dr 56 , Hamburg .

I sudsäge - Holz,™ pr . Qmtr . Vt . 1.
Vorlagekatalog und Preie -

liste über alle Laubsäge -Uten¬
silien gratis , 14632 . 10 .4

G . Schalter & Comp .,
Konstanz , 3 Marktstätte 3.

Fette j. Gänse, eign . Hasermast.,
gerupft , 8— 10 Pfd. schwer , ä Pfd .
47 Psg . franko . H . Kropat, ®ut§ 6et ..
Pokraken (Ostpr .)_ 16944,2 .2
3 groß . IIni °» 4V.M- Nach» , ü . vegenee
I». Hff . i-" > Export , Swinemünde .

Uohon Vorckionst
(bis 250 Mk. monatlich) kann sich
jeder durch Verkauf von Antheil -
scheinm zu gesetzlich erlaubten
Sericn - Loosen verdienen. Sofort
baares Geld. Off. sab E . M . 24
an die Annoncen- Expeditioir von
L .Wolff, Löhrsplatzl II. Leipzig.

Heiraths -Gesuch .
Ein feingebildetes Fräulein , 3i

Jahre alt (evang ), mit . einem Ver «
mögen von 300 000 . Mark wünscht
sich mit einem evang . Arzt zn ver¬
ehelichen . Gefl. Offerten bittet man
unter Nr. 17076 an die Expedition
der „ Bad. Presse " erbeten .

Heiraths-Gesucb.
Ein Fräulein , 30 Iahte alt, evang .,

alleinstehend , mit einem Kind von
2 Jahren, ans guter Familie, wünscht
sich zu verehelichen . Wittwer nicht
ansgeschlossen . Offert, mit . Nr. 17051
an die Eroed. der «Bad . Presse " erb.

8000 Al .
sind aus 1 . Hypothek zu 6' /«% auf»
znnehmen gesucht . Gest. Offerten
unter Nr. 16916 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten._ 3.3

70000 Mark haar
können Sie im günstigsten Falle mit
einem Zweibrückener Kirchenban
loos geivinnen . Loose A Mk 2 .—
(Porto li . Liste 30 Psg . mebr) versende »
Reichert & Jundt ,

13362 Rcnftadt (Baden ). 3.3
Eine sehr lciftungssähigc Buch¬

druckerei wünscht gröstcre fort¬
laufende 16978.3 .2

BiiPrilFttbcitkil
;» garantirt billigsten Preisen zr-
übernehmen. Für Vermittlung wird
nn Buchhalter, Beamte» usw . gerne
größere Provision vergütet . Diskretion
selbstverständlich . Offerte» » nt . EbiffreR. Z . 708 befördern Haascnstein
gf Bögler , A . - G . in Karlsruhe .

Heirathi
Eine Waise . 19 I . a.» » ,000 Mk.,

und noch mehrere Frl . m. gr . Vermög .
wünsche» sich zu verehel . Offerte unt.
K . Z postlagernd Vermittlung Frei¬
burg i. B ._ 16952

Für einen gut gehenden paten-
tirte» Chriatbaum -Beleuch »
tungskärper (auch JllNMiuat .)
wird ein amPlatze gut eingeführter
Vertreter gesucht . Offerten er¬
beten : Jndustria G . m. b. $ .,
Berlin W . , Kurfürstendamm 132.

MWWWWch7
Junge, . tüchtige Wirthslcute

(kautionsfähig) suchen sofort den Aus¬
schank einer Brauerei als Zäpfler zu
übrrnchmeu. Offerte» unter Nr. 17049
an die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten . „

Auf 1. Dezember ist in einer klti-
nerc» , verkehrsreichen MililÜrstadt
Badens eine

»?

unter günstigen Bedingungen zu ver¬
pachte«. Näheres in der Exped. der
„ Bad . Presse " unter Rr. 16980 . 2.2

Wtnes AstNt'
der Zentee 1 Mk.» ist fortwährend
zn verkaufen .
17054 .2.1 « eenzsteatze 9 ,

Hnhucn 5 M ., Henne » 1 M . , sind
zu verkaufen . Lesfingftratze 88 ,
4. Stock links. 17053 .3.1

1 Potthi- Kanarienvügel wegen
Umzug billig nbzugeben. 17058

Nhlandstratzc IS , 2. Stock.
€m «?s «icht

2 angehende Commis,
1 Bnchhalter ,
1 Reisender'fnr Baden u. Elsaß

(gu . e Kraft),
1 Lehrling iw großes Wemgeschäst.

Einschreibgebühr. 2 Mk. Prinzipale
kostenfrei. . 17069

Kauft» Verein Merkur.
Hebelstraße 11 . .

Hafner -Gesuch.
Zwei tüchtige Ofensetzer für sofort

gegen hohen Lohn gesucht . 17007.3.2
Zimmermann , Hasuermeifter,

Woldstroße 11 .

P Dienftperssnal
Gjede» Standes findet stets

gute Slelleu durch Joh ,
roin ! ,Bahnhofstraste28,patterre .
Ilhtandst '. aße 19, 2 . Slock , ist eine44 schöne Wohnung bestehend aus
3 Zimmern nebst Zubehör auf 1.
Dezember, wegen Ver >etzu»g zn ver-
mietheu._ _ 170563.1
(J .iii einfach möbl . heizbmes Zimmer^2- „ ,,d eine Mansarde mit Kochött»,
inöblirt oder unmöblirt , zu vermiethe ».
Zu erfiagen Uhlandstr. ick, 3 . St .
( Cui re» möiuiiiee Zimmer ist an^ einen solide» besseren . Herrn zu
nermietben. Zu erfragen Nhlnnd-
stratze 28 , 2 Treppe » links . 19629

Stellensuchende
Haiidlungsgehilfen

empfiehlt seien Dienste der Kauf »
männische Verein zu Frank «
furt (Main )._ 9923.4.4

Stellung erhält Jeder ichnell,über allhin. Fordcrep . Postkarte Stellen-
Arrswabl. Courier . Berlin-Westcnd.

Marienstraße 24 , 4. Stock , ist ein
einsoch möblirles Zimmer zu ver»
rrr . ihcn . 17009.2.2

zungkr
erhält Kost nebst Wohnung.
17014 .2 .2 Steiustrafte 10 , 3 . SiZ
fifiu auf die Straße gehendes sreund-^ liches Mansardenzimmer ist an
einen solide » Arbeiter sogleich zu oer-
mielhcn. Zu erfmgen KlaUPrechh
straffe 12 im 4 . Stock 17072

Kosttisch -Auerbieten.
Karlstrahe 33 . Hinterhaus,pärterre,können noch 3—4 jüngere Leute an

einem kräftigen Mittogs » und Adend-
tisch thcilnehine » . Auch wird Este»
über die Straße gegeben. I7046L1



um

Wr« SL . (Diese Verlosnngs - Liste wird monatlich 6mal beigegeben .)

I) Braunschweigische
Präm .-Ant. (20Thir .-L.)v . 1868.
Präinienziehung am SO. Septbr . 1895 .
Zahlbar am 81 . December 1895 bei
den Herzogi . Haupt - Finanz - Kasse
au Braunschweig , der Bank für
Handel und Industrie zu Berlin
und Darmstadt , deren Filiale zu
Frankfurt a . M,, Adelsgen & Co. zu
Berlin , Eduard Frege & Co . zu
Hamburg , Dutschka & Co . zu Wien ,
Ephraim Meyer & Sohn zu Hannover
und der Württembergischen Bank -
Anstalt , vormals Pflaum & Co . zu

Stuttgart .
Am 1. August 1895 gezogene

Serien :
245 295 355 375 457 504

625 695 781 1050 1633 1703
1845 1998 3118 2162 2400 2645
3135 S245 3302 3372 3513 3553
3712 3752 4065 4159 4176 4222
4977 5033 5384 5467 5673 5730
5833 5847 « 168 6278 6727 683 »
7197 7280 7310 7456 7548 7000
7817 7930 8121 8242 8324 8469
8810 8913 9004 9149 9154 9293
8493 9888 .

Prämien :
4 60,000 M. Serie 3135 Nr . 17.
ä 10,800 M. Serie 295 Nr. 17.
4 6000 M. Serie 6727 Nr . 26.
4 2400 M. Serie 625 Nr . 33 .
4 300 M. Serie 504 Nr. 31 ,

3553 13, 3712 11 24, 5407 48,
6673 6, 6838 16,8324 17 , 8468 50,
8483 43 .

480 M. Serie 295 Nr . 4, 5467 14,
3847 27 38 , 6727 11 , 7930 26 .

4 72 M . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern .

2) Deutsche Grundcredlt -
bank ( Gotha), Präm .-Pfandbr .
Prämienziehung am 1 . Octoberl896 .
Zahlbar am 30. December 1895
bei dar Gesellschaftskasse zu
Gotha, der Berliner Handels-Gesell¬
schaft, der Disconto-Gesellschaft,
der Dresdner Bank und Georg
Fromberg & Co. zn Berlin , dem
SohluUisehen Bankverein und der
BrMianerWechslerbankza Breslau ,
Jenas Cahn zu Bonn , Schraidt &
Boffhiann au Coburg, Deichmann
446o . za Köln , J . H. Cohn zu Dessau ,
der Dresdner Bank, George Meusel
4b ffe . und Philipp Elimeyer zu
Oranten , Adolph Stürcke zu Erfurt,
der Deutschen Vereinsbank zu
Frankfurt a . M., Kösters Bank
Actfeo -Geseilschaft zu Mannheim ,
Alexander Simon , Ephraim Meyer
4b Sohn und der Vereinsbank zu
Hannover, dem Halleschen Bank¬
verein von Kafiscb , Kaempf & Co .

* aa Halle a. 8 . . der Filiale der
Dresdner Bank zu Hamburg ,
3. Simon Wwe . & Söhne zu Königs¬
berg i. Pr ., Hammer & Schmidt zu

' Leipzig , Dingel & Co . zu Magde¬
burg, Wm . Schlutow zu Stettin und

B. Hummel & Co . zu Stuttgart.
I . Abthellnng .

Am I . Juni 1895 gezogene Serien :
10 72 87 127 138 234

250 268 279 287 318 387 396
433 491 501 528 571 584 587
685 692 755 778 877 888 893
» 16 931 845 971 974 991 1037
1043 1080 1219 1250 1370 1373
1400 1486 14711520 1536 1628
1634 1643 1743 1746 1782 1871
2007 2039 2101 2152 2194 2213
2267 2273 2424 2464 2480 2563
2579 2613 2662 2679 2820 2897
2903 2937 2949 2971 2976 .

Prämien :
4 90,000 M. 21590 .
4 15,000 M . 48463 .
4 3000 M . 2530 18900 21593 .
4 1500 M. 6344 10558 37406 43878

46332 45335 .
4 900 M. 1924 2756 6367 19806

21600 28687 37417 40138 40776 43880.
4 600 M . 2744 4673 5354 6342

7724 7918 9802 9820 10646 11412
11724 11740 18303 18308 18883 19406
20841 24380 27392 27444 80705 30717
43866 44249 45322 53229 53232 63567
66381 67929 .

4 800 M. Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern .

II . Abtheilung .
Am 1. Juni 1895 gezogene Serien :

301 » 3084 3080 8089 3097
3385 3384 3555 3568 3694
3753 3784 388 » 3841 3913 3934
4180 4196 4346 4351 4315 4403
4475 4506 4543 4753 4847 4043
4995 0098 5338 5338 5344 5338
5347 5474 5560 5688 5730 5956
5983 5987 6016 6033 6033 6045
6137 6314 6536 6563 6591 6713
6799 6875 6895 6940 7007 7008
7045 7078 7318 7365 7370 7396
74* 1 7455 764 » 7746 7760 7938 .

Prämien :
k 30,000 M. 86013 140898 .
ä 15,000 M. 90117 118744 .
k 3000 M . 68686 104878 109466

141424 .
k 1000 M. 88904 88068 88068

»86394 146886 146908 166188 .
k 600 M. 61664 61702 67667 67676

31086 73861 76067 78246 78261 84910

86012 88061 90119 90841 98841 98844
104641 104546 104661 106929 109480
111191 114682 119101 120319 120896
122634 131236 131809 137496 140122
140144 140148 141431 146387 146901
146918 146914 148607 162969 .

ä 800 M . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern .

3) Ottomanische
5 % Anleihe von 1888.
(Administration » - Anleihe.)

Verlosung am 1. October 1896 .
Zahlbar am 1. November 1896 bei
der Deutschen Bank zn Berlin und
deren Filialen zu Bremen , Frank¬
furt a . M . und Hamburg , der Berliner
Handels - Gesellschaft und Robert
Warschauer & Co. zu Berlin , der
Deutschen Vereinsbank zu Frank¬
furt a . M . u . der Württembergischen

Vereinsbank zu Stuttgart ,
ä 400 M. 420 464 600 608 630

640 661 626 715 843 929 968 1106
289 249 347 366 420 464 692 632 640
669 664 827 869 947 3038 186 296
364 374 441 448 636 688 826 834 886
916 972 990 3014 078 126 282 391
480 607 620 631 686 997 4061 210
295 442 643 725 766 764 884 889 924
982 5014 019 199 286 376 446 666
691 712 801 823 849 876 6004 014
080 092 105 134 228 280 292 293 668
669 706 710 763 844 872 982 7027
043 084 214 262 266 336 384 472 496
621 628 916 927 936 976 996 8166
416 630 682 603 660 736 774 988
9126 267 266 316 384 497 609 703
798 836 866 911 10010 499 618 608
796 969 11243 476 626 667 695 708
724 887 13130 139 167 202 306 319
369 638 668 728 732 766 793 800 834
363 916 933 1*040 111 202 241 384

•386 394 396 396 4U 623 676 686 596
781 839 889 890 896 14104 136 208
310 388 466 467 618 628 642 673 788
799 846 982 934 15016 089 142 441
637 664 691 714 814 835 837 861 933
16080 088 146 380 473 «47 876 676
868 872 939 963 17027 140 261 293
324 408 429 446 487 496 496 616 610
723 842 866 869 902 914 966 18163
173 196 207 288 240 270 377 469 620
680 661 748 872 901 19000 107 12»
161 389 406 421 683 662 699 846 918
*6024 126 204 222 342 444 48» 687
762 796 898 981 * 1086 071 188 198
801 314 410 469 474 490 498 607 627
663 661 889 892 * *068 23» 272 365
414 733 760 810 $ 6 »19 998 997
*8016 281 317 646 661 668 723 790
796 868 24123 205 240 693 746 779
784 969 962 969.

k *000 M. *5266—270 336 —840
* 6186—190 211—216 611- 616 656 —
660 811—816 *7806—810 841 —846
*8011—016 121— 126 146—160 486—
490 676—680 876 —880 *9341—346
798—800 871—876 30121— 126 866—
870 31196—200 626—630 32921—
926 *4096—100 366— 360 711—716
981—985 35011—016 936 —940
36261- 266 426- 430 37641—646
38021—026 186— 190 231—236 391—
396 411 —416 691—695 926—930
39161—166 40101— 106 321—326
791— 796 801 —806 41441—446
42021— 026 161— 156 381—385 736
—740 966—970 43171—176 646—660
736—740 760 —760 911—916 44646—
660 856 —860 45011—015 306 — 810
621—626 891 —895 46681 —686
47011—016 611 —616 636—640 721—
725 48776—780 931—936 49496—
600 761—766 .

k 4000 M. 50471—480 641—660
52201—210741—760 53101— 110 391
—400 481—490 601—610 701—710
721—780 54361—370 661—660 55381
—390 831 —840 961—970 57041—060
431—440 58131— 140 641—650 59391
—400 661—670 60941—960 61661—
660 63161—170 65001—010 66431
—440 881—890 67421- 480 70911—
920 71991—7*000161—160 491—600
961—970 73611- 620 861—870.

4) Polnische 4% Schatz -
Obligationen.

Verlosung am 10 . September 1896 .
Zahlbar seit 1. October 1895 bei
der Filiale der Staatsbank zu
Warschau und Mendelssohn & Co .

zu Berlin .
ä 500 Rubel . 86 167 173 462

478 479 622 624 668 678 621 770 786
794 966 962 1083 120 146 293 321
360 898 474 476 634 666 761 760 824
872 905 *020 061 098 261 296 313
399 616 629 649 678 789 800 804 813
894 929 936 844 3104 163 340 373
397 402 418 420 632 641 667 622 646
726 769 826 913 946 4373 616 636
868 888 5011 020 174 262 261 370
396 403 423 436 662 666 776 837 943
6012 102 184 232 288 290 308 326
369 630 613 686 690 791 798 803 825
886 931 949 969 7037 137 229 239
306 863 364 466 714 728 811 829 874
8080 200 466 618 649 628 668 716
731 787 809 941 986 »024 212 266
364 389 394 680 667 675 767 800 804
819 10042 116 122 221 261 426 440
468 600 616 728 730 810 826 843 866
962 11006 170 243 340 364 648 771
826 864 892 906 906 933 940 1*043
078 100 103 161 170 206 206 280 336
416 606 609 671 762 799 883 13023

044 078 217 239 328 348 394 400 468
644 662 611 636 787 833 936 »60 989
991 14018 026 036 074 169 241 248
307 316 336 406 886 911 936 940 976
15106 169 228 246 343 371 420 602
616 684 718 783 815 920 »26 987
16118 201 206 270 436 606 604 733
860 900 17034 227 302 313 437 447
664 673 808 989 18017 250 512 712
»67 19168 180 183 246 369 473 644
689 701 739 784 956 986 141442 458
492 664 «89 676 786 817 836 891
14 *003 086 166 385 391 474 497 646
689 726 869 886 901 911 922 940 963
143134 266 310 867 396 491 684 690
726 826 866 »20 929 962 »80 144004
016 072 184 194 243 310 692 646 707
897 908 973 1 45133 1 37 178 336 620
611 835 925 146034 051 057 141 174
194 283 350 358 425 474 585 656 66»
761 764 828 846 900 147036 130 236
387 876 468 611 544 662 688 713 743
764 766 868 890 148011 023 036 184
445 447 454 484 488 609 726 732 773
823 878 907 940 958 966 987 149049
128 218 254 293 310 359 432 436 466
677 697 619 623 733 820 834 849 873
882 150005 017 038 150 162 302 444
474 679 606 664 662 844 860 861 861
906 926 1 51031 110 160 168 226 258
269 262 287 320 366 360 462 498 687
644 611 627 686 846 984 15 *069 143
169 218 311 448 506 610 620 642 570
690 846 153283 293 365 364 380 397
418 430 614 621 634 640 626 719 »87
996 154016 037 169 216 261 280 288
369 361 364 392 393 469 554 687 «66
734 769 778 834 938 155026 081 200
633 686 692 604 643 700 768 772 816
880 886 924 156084 187 217 294 332
406 783 887 899 979 984 157063 240
260 304 414 477 667 928 943 158005
222 290 303 361 362 363 874 444 564
666 611 616 687 796 833 903 906 919
159166 214 334 368 468 460 496 660
630 644 682 672 703 833 863 870
160120 163 192 326 434 600 642 699
737 763 821 880 161086 185 217 278
290 306 341 .

ä 150 Rubel . *0004 062 100 108
190 282 321 388 fj G 546 668 591 760
802 810 826 * 1012 133 167 196 276
407 446 610 611 686 642 689 690 728
842 903 908 973 2*013 034 158 167
241 345 406 606 624 679 688 814 844
867 864 890 949 *3203 207 232 243
261 270 293 346 349 394 432 460 607
617 « 46 678 813 861 878 949 *4090
189 208 300 819 348 372 377 380 485
607 626 624 761 838 , 5029 067 088
091 144 265 336 419 436 468 488 538
647 691 684 705 754 820 983 *6105
334 402 410 452 643 647 575 624 662
722 736 768 760 786 912 »7132 160
274 312 318 339 370 446 637 677 667
666 724 761 773 866 *8016 069 080
329 367 402 423 469 681 685 883 969
»74 *9060 124 322 448 631 675 603
719 768 766 770 864 887 30230 612
679 726 31141 321 338 334 457 609
677 699 614 648 667 697 770 788 893
971 3*096 129 364 402 460 461 524
666 679 691 869 890 »23 986 83023
061 070 096 394 400 418 506 720 778
860 967 »4013 042 083 092 097 098
171 276 323 360 442 443 479 511 623
624 628 637 646 664 716 766 768 890
»66 »5046 063 ISO 203 209 246 321
417 473 62» 626 647 668 722 789 779
966 989 36016 030 110 137 ISO 164
179 199 247 345 349 382 688 610 772
803 845 887 919 37074 080 190 231
311 361 369 461 514 630 536 646 647
669 841 857 966 987 »8126 168 176
366 366 440 669 SSO 663 590 713 796
866 998 » 9060 109 320 363 662 686
609 780 864 872 897 944 40003 064
264 367 877 467 470 613 682 692 607
667 685 722 793 926 984 41046 297
377 416 611 621 636 698 676 786 832
846 898 988 998 4 *086 118 164 169
163 263 309 446 474 779 832 922
48007 026 063 182 289 260 302 612
614 625 664 717 806 907 929 933 936
44028 072 100 127 183 267 310 333
403 666 806 45029 146 160 170 183
262 273 323 341 611 664 687 692 928
929 993 46066 118 267 388 624 663
688 820 884 974 47070 089 101 112
182 243 306 403 406 461 466 469 613
616 841 865 878 929 960 976 48322
366 879 677 638 670 712 743 763 804
807 846 864 964 983 49021 144 166
231 260 312 336 342 426 613 638 802
821 931 50183 201 460 477 484 614
632 669 686 686 699 723 781 892 906
920 51000 061 163 187 292 304 366
400 621 632 634 699 724 898 5*037
080 088 100 176 263 364 377 646 674
699 601 604 639 682 819 936 942
53177 238 434 816 912 940 966
54040 116 179 183 236 251 268 284
292 348 363 382 407 634 556 668 661
698 744 808 936 »92 87064 109 189
311 343 624 686 627 630 694 709 778
828 827 881 919 88123 260 393 620
680 621 746 819 864 999 89010 096
137 166 328 389 401 423 603 516 668
600 624 736 836 904 996 90056 367
368 826 829 921 91036 066 125 168
211 460 488 647 737 882 969 9 *031
160 206 326 336 376 377 379 608 667
662 608 711 903 988 93073 084 136
147 193 200 220 262 418 478 613 666
678 692 674 910 94004 031 064 232
264 332 897 497 606 629 638 902 946
997 05166 189 204 418 469 472 679
727 801 815 826 941 » 6021 146 167
249 260 361 393 495 606 698 626 694
727 776 906 881 980 988 989 97180

305 306 489 646 647 681 788 797 893
98116 118 426 449 463 466 498 623
626 583 711 929 939 943 »9004 029
068 077 091 097 280 379 416 466 479
691 676 711 715 763 772 836 867 858
923 941 944 963 986 .

k 100 Rubel. 100031 064 079
086 107 120 312 445 666 621 659 693
725 924 101011 063 091 104 190 246
276 326 404 666 674 696 680 714 762
791 806 819 907 983 10 *036 052 070
192 212 226 292 295 816 361 412»)
424 661 609 611 616 667 687 696 796
901 942 103009 138 306 410 633 898
104020 196 331 443 609 681 683 687
642 691 809 818 914 928 930 105126
128 201 208 276 293 299 306 338 428
473 648 611 616 638 661 668 781 796
967 980 106009 171 181 410 463 465
661 691 746 825 861 107090 203 227
264 286 306 312 323 838 486 676 618
641 668 681 763 798 799 912 926 967
108063 119 176 367 381 412 496 611
640 764 861 917 109099 119 174 189
398 702 762 764 772 824 878 888 893
914 936 987 110068 113 239 323 424
699 921 991 111071 314 500 616 783
799 844 846 11 *002 028 062 068 138
146 174 190 113269 272 4SI 485 644
662 710 761 849 869 899 969 966
114028 086 060 161 162 118266
134066 008 019 076 140687 733 939
993 141 038 090 116 163 193 281 36b.

*) Auf diese Nummer wird am
1. October 1896 eine ä Conto -
Zahlnng von 66 Rubel 83 Kop. und
am 1. April 1896 die Restaus¬
zahlung mit 43 Rubel 17 Kop.
nebst 2 % Zinsen erfolgen .

5) Portugiesische
4 1/a% Staats -Anleihe von

1888 und 1889.
Verlosung am 20 . September 1896 .
Zahlbar seit 1. October 1896 bei der
Bank für Handel nnd Industrie ,
Mendelssohn * Co ., der Berliner
Handels - Gesellscheit und Robert
Warschauer & Co . zu Berlin , der
Bank für Handel und Industrie zu
Darmstadt und deren Filiale und
Jacob 8. H. Stern zu Frankfurt a . M.

Innere Sehnld .
Anleihe von 1888.

33471—480 33101—110 841—850
34271—280 33351—360 38181—190
103136—145 116601—810 143426—
435 331951 —960 341621 —530 571—
580 611—620 343281 —290 364701
—710 369721 —730 373341 —350
408321 —330 415791 - 800 417351
—360.

Anleihe von 1889.
516211—220 563406 —415 486—

495 873110 —119 890605 —610 625
626 696 697 9 37987 —991 949151 —
160 970236 —245 .

Aenssere Sehnld .
Anleihe von 1888.

50731—740 84456 - 465 87801 —
310 451 —460 99541 —550 118571—
580 130836 —840 861—865 179833
—842 307643—662 333543 545 —553
339303 —312 333687 —695 701—711
333001 — 010 240889 —898 344291
—300 346178 —187 356471 —480
358930 — 949 260055 —057 060—066
430—432 435 —441 26 4251—260 391
—394 396 —401 38 3429—438 .

Anleihe von 1889.
534941 —950 536301 —310 548516

—525 567391 —400 576056 —065
585536 —545 590951 —960 981—990
593491 —500 596706 —715 597671
—680 614751 —760 633071 —080
643823 —632 644021 —030 646868 —
877 656791 —794 796 —801 668282
—291 672885 —894 673737 —746
684240 —249 696651 —65^ 670 —675
748296 —305 752023 —032 153—162
775769 —778 778126 —145 824865 —
869 895—899 828007 —076 628—637
838777 —786 845694 —703 851212—
221 622—631 863791 —800 877518
—527 887953- 962 901166 —175
909238 —247 738—747 929160 - 164
933901 —910 943011 —020 944711
—720 963528 - 537._

6) Portugiesische
4% Staats -Anleihe von 1890.
Verlosung am 20. September 1896 .
Zahlbar seit 1. October 1896 bei der
Bank für Handel und Industrie ,
Mendelssohn & Co . , der Berliner
Handels - Gesellschaft und Robert
Warschauer & Co . zu Berlin , der
Bank für Handel und Industrie zu
Darmstadt und deren Filiale und
Jacob 8 . H . Stern zu Frankfurt a . M .

Titel der Inneren 8chuld .
2721—730 6611—620 68480—489

97499—507 .
Titel der Aensseren Sehnld .
691— 700 17571 572 574—579 581582

86040—049 34929—938 47891—900
55196—205 59292—301 66213—222
73961—970 74868—877 78701—710
80498- 507 107707—716

7) Portugiesische
4V2% Tabak - Monopol - Anl.
Verlosung am 20. September 1895 .
Zahlbar seit 1 . October 1896 bei der
Bank für Handel and Industrie ,

Mendelssohn & Co., der Dresdner
Bank und Robert Warschauer *
Ce. zu Berlia , Jacob 8 . H. Stern ,
der Deutschen Efiecten - and
Wechselbank , der Deals oben
Vereinsbank und der Frttaä » der
Bank für Handel und4ndua £äe an

Frankfurt a . M.
1551 —5602411 —4203491 —*000 741

—750 951—960 6181—140 9781—798
11111 —120 281—290 351 —360* 11—
920 13881- 890 13611—620 14861—
860 16081—090 17331—340 921—930
31031—040 2343t —<80 * 401 —420
35421 - 430 38291 —300 33141 —160
651—660 761—770 33311 —320 34801
—810 35831 —840 37961 —970 38401
—410 40351—360 891 —900 43021 —
030 211—220 43701 —710 44081 —090
901—910 46681—690 50271 —288 951
—960 51001- 010 391- 400 58701—
710 54421 —430 791—800 56841 —860
57631—640 60271 —280 61621—830
62171—180 63551 —660 64601—610
781—790 65491 —500 811 —820 88551
—560 69691—700 70181 —190 73861
—870 75341—350 77601—610 78321
—330 621—630 7- 971—980 80781 —
790 81811—820 83111 — 120 84791 —
800 89441—450 90761 —770 93151 —
160 93351 —360 561—570 781—790
96071—080 431 —440 98271 —280
99201—210 101011—020 103961—
970 104721—730 961 —970 105811—
820 107901 —910 l (» 341—350
109071—080 111— 120 110631—640
861—870 111321—330 951—960
113001—010 114171—180 115201—
210 551—560 118421—430 120001—
010 133941 —950 135581—590 641—
650 651—660 126721 —730 138961
—970 991—129000 801—810 133401
—410 133931—940 136011- 020
137481—490 138771 —780 141631—
640143471 —480144561 —570145001
—010 871—880 951 —900 149361—
360 154221 —230 155751—760
156101 —110 157291 —300 158271
—280 159041—650 160521—530
163781 —790 165341 —350 167831
—840 171601—610 173001—010
174001—010 651—660 177201 —210
178661—670 179121 —130 291—300
181971—980 183301 —310 311—320
183371 —380 184791 —800 941 —950
185961—970 186651—660 711 —720
187191—200 841 —«50 192841 —850
193871—880 194081 —090 195181—
190 196161—170 351 - 360 197881
—890 198511—520 300591 —600
301831—840 203521 —530 205021 —
030 2 06361—370 209291 —300 741
—750 211471—480 212471 —480
213211 - 220 220791 —800 221151
— 160 222381 —390 233511 —520
325131 —140 961—970 3 38251—200
331371 —380 711 —720 333921 —930
335851 —860 236811 —820 237511
—520 338011 —020 246101 —110
347091 —100 249291 —300 251331
—340 352341 —350 253741 —750
254531 —540 355691 —700 356181
—190 260931 —940 263481 —490
369301 —310 272031 —040 591—600
274661 —670 275291 —300 371—380
376771 —780 277391 —400 280331
—340 281811—820 283201 —210
383261 —270 384411 —420 861 —870
941—950 286371 —380 761—770
387001 —010 821 —830 2 89721—730
290451 —460 392911 —920 293071 —
080 101—110 294731 —740 298411 —
420 390201 —210 461—470 304601 —
610 931—940 305261 —270 306071 —
080 891—900 941—950 309361 —370
310501—510 831—840 313161 —170
314331 —340 317381 —390 319771—
780 321481—490 491—600 335021 —
030 261 —270 641—650 3 2 7281—270
291—300 811—820 328491 —500
329971 —980 330121 —130 331731 —
740 941—950 333081 —090 841—850
334291 —300 421 —430 871 —880
335001 —010 621—630 337651 —660
691—700 851—880 338861 —860
339811 —820 340681 —690 851 —860
341411 —420 342351 —360 343811 —
820 3 45211—220 761 —770 8 48531
—540 350691 —700 941—950 353201
—210 901—910 359281 —290 361681
—690 363561 —570 621—630 364154
—160 366851 —860 367111 —120
370051 —060 3 75251—260 591—600
378721 - 730 382941 —950 384081 —
040 421—430 771 —780 385711 —720
389521 —530 391421 —430 395961 —
970 390191 —200 400531 —540 791—
800 404581 —590 774—780 407941
—950 408911 —920 409131 —14«
411401—HO 414041 —050 415281 —
290 418331—840 451—460 430041 -
050 081 —090 481- 490 428121 —130
434251 —260 524—530 430171 —180
431581 —590 433461 —470 941 —960
434341 - 350 661—670 435751 —760
437091 —100 731 —740 439621 —630
440241 —250 441951 —960 443421 —
430 651—660 445061 —070 661—670
661—670 446241 —250 611—620
450481 —490 451401 —410 471—480
731 —740 455621 —630 456871 —680
457241 —250 458891 —900 465271 —
280 466881 —890 951—960 467201 —
210 470061 —070 851—860 474631
—640 476141 —150 477001 —010
480081 - 090 484891 —900 921 - WO
483401 —410 421 —430 486131 —140
488071 —080 490251 —260 511—520
492361 —370 493821 —830 871 —880
494021 —030 431—440 601—510 681
—690 496554 —960.
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